


Ostseebad Boltenhagen

Reizvolle See
Sonne, Strand und Meer – den meisten Urlaubern sind die Badeorte an der  

deutschen Ostseeküste als Sommerdomizile bekannt. Doch ein Besuch  

im Mecklenburger Boltenhagen ist besonders auch in der Nebensaison sehr reizvoll

Text: Julia Eickmeyer
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DIE FISCHEREI Am kleinen Hafen von Boltenhagen 
hat das uralte Handwerk bestand. Täglich bringen die 
Kutter frische Dorsche, Flundern und mehr zurück ans 
Festland, wo sie verkauft oder zu regionalen Spezialitä-
ten verarbeitet werden. Hier sind Gäste zu jeder Tages- 
und Jahreszeit willkommen, um entlang der charakte-
ristischen roten Fischerhütten etwas maritimes Flair zu 
schnuppern oder sogar mit auf Fischfang zu gehen

1 Die Boltenhagener Fischer gehen täglich auf Fang, nach Absprache  
sogar gemeinsam mit interessierten Gästen 2 Die Marina „Weiße Wiek“ 
ist der Hafen von Boltenhagen. Hier gehen schnittige Jachten vor An-
ker und für Besucher gibt es reichlich guten Fisch im Restaurant „Kame-
run“ 3 Die Seebrücke von Boltenhagen ist nicht nur ein beliebtes Foto-
motiv, sondern auch ein herrlicher Aussichtspunkt 4 Vom Boltenhagener 
Strand hat man einen wundervollen Blick auf die imposante Steilküste
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Bäderarchitektur und Kultur
Zwischen den Hansestädten Lübeck und 
Wismar ist das Örtchen Boltenhagen eine 
kleine Perle an der mecklenburgischen Ost-
see. An den zwei Promenaden reihen sich 
klassische Villen und Pensionen in restau-
rierter Bäderarchitektur aneinander. Viele 
kleine Cafés, Restaurants und der Kurpark 
mit Konzertpavillon laden Familien, Paare 
und Alleinreisende hierher ein. Informatio-
nen zu den Angeboten unter boltenhagen.de

1 An der Steilküste inden Spaziergänger mit Glück kleine Schätze 
wie Donnerkeile, versteinerte Seeigel oder sogar Bernstein 2 Im 
Sommer wird der fünf Kilometer lange Strand mit Badegästen  
belebt 3 Fischer aus Leidenschaft: In vierter Generation bringt Kai 
Dunkelmann täglich seinen frischen Fang heim 4 Das Buddelschif-
museum von Jürgen Kubatz ist eine feste Institution in Boltenhagen

K
ilometerlanger weißer Sand-

strand, endlos weiter Blick aufs 

Meer, quirliges Möwengeschrei 

und frischer Fisch direkt vom Kuter. Es 

gibt sie noch, die kleinen Küstenorte, an 

denen die Welt in Ordnung ist. So hat auch 

das Ostseebad Boltenhagen seinen mariti-

men Charme bis heute behalten – und das 

zu jeder Jahreszeit.

Frisches 
Frühlingserwachen
Bei einem ausgiebigen Spaziergang ent-

lang der imposanten Steilküste bläst der 

frische Frühjahrswind den Kopf frei und 

wirbelt die Haare ordentlich durcheinan-

der. Die von Wind und Weter geformte  

Klippe beeindruckt mit der wild-roman- 

tischen Natur und im Frühjahr lässt sich 

hier an der Abbruchkante das ein oder 

andere Fossil aus längst vergangenen Zei-

ten inden. Frischlutfanatiker können 

auf fünf Kilometern feinem Sandstrand 

nach Donnerkeilen, versteinerten See-

igeln, Bernstein und Muscheln Ausschau 

halten, ein belebendes Fußbad in der noch 

kühlen Ostsee wagen oder sich ganz ein-

fach die Beine vertreten. Einmal salzige 

Seelut geschnuppert, schon knurrt der 

Magen wie verrückt. Das zentral gelegene 

„Café Pralinchen“ kommt da mit seinen re-

gionalen Spezialitäten gerade recht. Nach 

der Mecklenburger Ofenkartofel und 

zarten Matjesilets darf von der beliebten 

Steilküstentorte gekostet werden – geba-

cken nach einem streng gehüteten Rezept.

Sommer wie im Bilderbuch
Mit den Sonnenstunden steigt in der Som-

merzeit auch die Zahl der Cafébesucher, 

Strandspaziergänger und Sandburgen-

bauer. Während kleine und große Was-

serraten sich im Meer vergnügen, am 

Strand herumtollen und lange Gräben von 

den Dünen bis zum Wasser buddeln, le-

gen Müßiggänger im Strandkorb die Füße 

hoch und genießen einen Eiskafee. Oder 

wie wäre es mit einem leckeren Fisch-

brötchen aus der strandnahen Räucherei 

„Fischstuw“? Wer Lust auf Hafenlair hat 

und einmal hautnah miterleben möchte, 

wie die hiesigen Dorsche, Flundern und 

Co. aus dem Meer geholt werden, schaut 

sich am besten im maritimen Fischerei-

hafen um. Neben Segeljachten und Mo-

torbooten reiht sich hier eine Handvoll 

kleiner, roter Fischerhüten aneinander. 

Die Kuter liegen direkt davor und warten 

sant schaukelnd auf ihre nächste Fahrt. 

Die meisten Fischer halten hier eine lan-

ge Familientradition aufrecht und gehen 

tagtäglich ihrem traditionellen Handwerk 

nach. Fischer Uwe Dunkelmann bietet den 

Urlaubsgästen zudem ein Erlebnis der be-
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Ostseedorsch

ZUBEREITUNGSZEIT 1 Std.

ZUTATEN für 4 Personen

• 1,2 kg Kartofeln

• Salz

• 2 Schalotten

• 4 gegarte Rote Bete (vakuumiert)

• ½ Gurke

• 200 g saure Sahne

• Pfefer

• 1 EL Zitronensaft

• 1 TL Wasabipulver

• 1 kg Dorschilet (am besten Rückenstücke)

• 2 Lorbeerblätter

• 1 Prise Pimentpulver

• Etwas Kümmelsaat

• Frisch geriebene Muskatnuss

• 200 ml warme Milch

• 100 g kalte Butter

• Etwas Zitronenthymian

ZUBEREITUNG

1. Kartofeln schälen und in Salzwasser 

weich kochen. Schaloten schälen, würfeln. 

Rote Bete klein schneiden und pürieren. 

Gurke waschen, in Stite schneiden.

2. Ofen auf 80 °C Ober-/Unterhitze vorhei-

zen. Sahne mit Salz, Pfefer, Zitronensat 

und Wasabi verrühren, über die Gurken ge-

ben. Fisch salzen, pfefern, auf der Hautseite 

anbraten, für 10 Min. in den Ofen geben.

3. Rote-Bete-Püree mit Schaloten, Salz, 

Pfefer, Lorbeer, Piment und Kümmel auf-

kochen lassen, passieren und warm stellen.

4. Kartofeln abgießen, mit Salz, Pfefer 

und Muskat stampfen, mit warmer Milch 

eine geschmeidige Konsistenz rühren und 

mit etwas kalter Buter wieder binden. Kar-

tofelstampf warm stellen. Dorsch aus dem 

Backofen nehmen und in der Pfanne auf der 

Hautseite kross braten. Ein paar Zitronen-

thymianzweige in die Pfanne geben, die 

restliche Buter zugeben und zerlassen.

Pro Portion: 738 kcal | 54 g E | 34 g F | 53 g KH

AUSFLÜGE IN DAS 
SCHÖNE UMLAND  
Wer sportlich aktiv  
werden möchte, radelt  
in das Umland mit den 
Naturschutzgebieten 
Tarnewitzer Huk und 
Klützer Winkel über Fel-
der entlang der Rede-
wischer Steilküste zu 
alten Kirchen und herr-
schaftlichen Gutshäu-
sern. Nordic Cross Ska-
ten, Reiten, Schnuppertauchen in der Ostsee, Klettern im Kletterpark mit 
Ostseeblick und SwinGolf sind weitere Freizeitgestaltungen für Groß und 
Klein. Hafenlair erleben Gäste in der „Weißen Wiek“, eine moderne Marina 
mit 350 Liegeplätzen, einer Werft sowie den beiden Vier-Sterne-Hotels  
Iberotel Boltenhagen und das familienfreundliche Dorfhotel Boltenhagen. 
Mehr über die Region, Aktivitäten und Hotels lesen Sie hier: boltenhagen.de

sonderen Art. Früh am Morgen fährt er 

mit ihnen auf seinem Kuter Uschi aufs 

Meer hinaus und lässt sich bei der Ar-

beit über die Schulter schauen. Dabei 

darf der Sonnenaufgang genossen, aber 

auch gerne mal mit angepackt werden.

Rauer, schöner Herbst
Raue See, aufrischender Wind und Re-

gen, der gefühlt von allen Seiten kommt 

– dem typisch norddeutschen Schiet-

weter an so manchem trüben Herbst-

tag lässt sich am besten mit Regenzeug 

und Gummistiefeln trotzen. Im herrlich 

verträumten Hinterland von Boltenha-

gen haben sich inzwischen die Bläter 

der Bäume bunt gefärbt. Wenn sich die 

Wolken verziehen, hüllt die Sonne die 

prächtigen Alleen und hügeligen Korn- 

und Stoppelfelder in goldenes Licht. Da 

gibt es im Grunde nichts Schöneres, als 

die Gegend auf dem Fahrrad mit einer 

guten Brise Rückenwind zu erkunden. 

Und wer den nächsten Regenschauer lie-

ber im Trockenen verbringt, der kann im 

urigen Buddelschifmuseum die Kunst-

werke von Jürgen Kubatz bewundern. 

Seinen Besuchern erklärt der leiden-

schatliche Hobbykünstler persönlich, 

wie die Miniaturschife in die Flaschen 

gelangen. In der kleinen Schokoladen-

Manufaktur im Ortskern darf man sich 

aus einer bunten Auswahl an Früchten, 

Nüssen und Gewürzen seine ganz indi-

viduelle Schokolade zusammenstellen.

Nordischer Winter
Zur kalten Jahreszeit kehrt wieder Ruhe 

in dem Ostseebad ein. Der sonst so grü-

ne Küstenwald, der im Sommer ange-

nehmen Schaten spendet, hat nun seine 

Bläter abgeworfen. Auf der von kleinen 

Cafés und neten Lädchen gesäumten 

Promenade sind unter einheimischen 

Flaneuren nur noch vereinzelte Urlau-

ber anzutrefen, die einen knackigen 

Ostseewinter nicht scheuen. Ganz im 

Gegenteil genießen sie die Ruhe und Ein-

samkeit zu dieser Jahreszeit. Während 

sie, in dicke Jacken gehüllt, am langen 

Sandstrand blinzelnd der tiefstehenden 

Sonne entgegengehen und den gefrore-

nen Schnee unter den Füßen knirschen 

hören, drängt sich ein Gedanke auf: Hier 

ist die Welt noch in Ordnung.
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Ein Rezept vom  
Küchenchef und Inhaber  

Andreas Kardell vom  
Fischrestaurant 

Blinkfür: 

http://www.boltenhagen.de

